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Was findet in Coaching- und Super-
visionssitzungen hinter verschlossenen
Türen wirklich statt? Was sind die ge-
wollten und ungewollten Erklärungs-
muster, die sich in Beratungsgesprä-
chen durchsetzen? Wer sind die Men-
schen, welche die Profession Coaching
und Supervision ausüben? Ausgehend
von der Tatsache, dass die meisten bis-
herigen Studien im Bereich des Coa-
chings und der Supervision rein quanti-
tativer Natur sind, schlagen der Sozio-
loge Stefan Kühl und seine Mitarbeite-
rin Karolina Galdynski von der Univer-
sität Bielefeld in ihrem Buch «Black-
Box Beratung? Empirische Studien zu
Coaching und Supervision» einen in
diesem Gebiet ungewohnten Weg ein.
Die Autoren setzen im Rahmen
ihrer empirischen Studien vorwiegend
auf qualitative Forschungsmethoden
wie Experteninterviews oder Interak-
tionsanalysen. Herzstück der Arbeiten
bildet dabei die Analyse von Bera-
tungsgesprächen mit dem Ziel, sich den
Geheimnissen dieser «Black Box» zu
nähern.
Gilt alsModeerscheinung
Der Lesende erfährt im ersten Teil die
verschiedenen Betrachtungs- und Be-
gründungsmöglichkeiten von und für
Coaching. Es wird ferner wissenschaft-
lich fundierte Ursachenforschung im
Rahmen einer Printmedien-Analyse
betrieben, weshalb beispielsweise Coa-
ching als Modeerscheinung unserer
Zeit gilt, obwohl Coaching in der be-
trieblichen Realität gemessen am Coa-
chingbudget im Vergleich zum Gesamt-
budget von Personalentwicklungsabtei-
lungen mehr als nur «ein knappes Gut»
darstellt. Im nächsten Kapitel steht die
Frage, wie es um die eigenständige Pro-
fessionsbildung in der Supervision
steht, im Zentrum der Überlegungen.
Verschiedene Ansichten, Anschauun-
gen, Positionen und Einschätzungen,
verbunden mit dahinterstehenden Phi-
losophien, versuchen im Rahmen von
interpretativer Sozialforschung diese
Frage auf akademischem Niveau be-
gründet zu beantworten.
ProvokativeAussage
Im dritten Teil wird die eigentliche
«Black Box» beleuchtet. Punktuell
werden im Rahmen dieser Tiefenboh-
rung dem Leser Zugänge in die ge-
heimnisvolle Welt der objektiven Her-
meneutik ermöglicht. Besonders span-
nend ist die zentrale und auch provoka-
tive Aussage, dass Supervisionen nach
aussen hohe Kompetenz ausstrahlen, es
sich dabei aber oftmals mehr um Schein
als um Sein handelt. Die Thematik der
Nutzenquantifizierung von Coaching
beurteilen die Autoren im letzten Teil
ihres Werkes.
Gesamthaft beurteilt handelt es sich
bei dieser Publikation um ein wissen-
schaftlich gelungenes Werk. Für den
betrieblichen Praktiker eignet sich das
Buch wegen der anspruchsvollen The-
matik, der sehr fachspezifisch und zu
praxisfernen Sprache aber nur bedingt.
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